
Bibelstunde am 06.09.2023 zum Buch der Offenbarung: Kap 21 

1. Die Andacht zu Offb 21,4 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen. (Offb 21,4) 

  

- Gott und meine Tränen - 

1. Er kennt meine Tränen 

2. Er sammelt meine Tränen 

3. Er wischt meine Tränen ab 

  

2. Biblische Schlaglichter zu Jerusalem 
  
- Jerusalem, im hebr. jeruschalaiim, heißt soviel wie Gründung des Friedens. Wenn man weiß und verstanden hat, was auf 

Golgatha in Jerusalem geschehen ist und in der Auferstehung seinen Abschluß fand, soweiß man, dass der Name gleichzeitig 

auch Programm ist: Gründung des Friedens. 

- Jerusalem wird bereits früh in der Bibel erwähnt in Gen 14 und zwar als besonderes einzigartiges Zentrum der Gottesverehrung 

bzw. der Nähe Gottes. 

Als er nun zurückkam von dem Sieg über Kedor-Laomer und die Könige mit ihm, ging ihm entgegen der König von 

Sodom in das Tal Schawe, das ist das Königstal. Aber Melchisedek, der König von Salem, trug Brot und Wein heraus. 

Und er war ein Priester Gottes des Höchsten  und segnete ihn und sprach: Gesegnet seist du, Abram, vom höchsten 

Gott, der Himmel und Erde geschaffen hat; und gelobt sei Gott der Höchste, der deine Feinde in deine Hand gegeben 

hat. Und Abram gab ihm den Zehnten von allem. (Gen 14,17-20) 

Mit Melchisedek haben wir eine Typologie (christliche Inbezugsetzung) auf und für Jesus im Alten Testament. Melchisedek heißt 

wörtlich übersetzt „König der Gerechtigkeit“. Melchisedek ist der Priesterkönig der Stadt Salem (Jerusalem). Er wird als Priester 

des „Höchsten Gottes“ bezeichnet. (Aus der Begegnung mit Abraham, der dem König den Zehnten ablieferte (1.Mo 14,1-24), 

wurde später das Zehntrecht der Jerusalemer Priesterschaft abgeleitet.) In Hebr 7,1-28 gilt Melchisedek als Urbild des 

Priestertums Christi, ja wir sehen in ihm niemand anderes als den Heiland persönlich. Seine Priesterschaft steht über der Levis 

und auch Aarons, denn Melchisedek segnet Abraham und dieser ist ein Vorfahre Levis und Aarons.  Dass er „ewig lebt“ (Hebr 

7,3), wird aus der dort angeführten Psalmstelle (Ps 110,4: „Priester ewiglich nach der Weise Melchisedeks“) geschlossen. 

Dieser Melchisedek aber war König von Salem, Priester Gottes des Höchsten; er ging Abraham entgegen, als der vom 

Sieg über die Könige zurückkam, und segnete ihn; ihm gab Abraham auch den Zehnten von allem. Erstens heißt er 

übersetzt: König der Gerechtigkeit; dann aber auch: König von Salem, das ist: König des Friedens. Er ist ohne Vater, 

ohne Mutter, ohne Stammbaum und hat weder Anfang der Tage noch Ende des Lebens. So gleicht er dem Sohn Gottes 

und bleibt Priester in Ewigkeit. (Hebr 7,1-3) 

- Jerusalem war ab David, ab etwa 1000 v. Chr., das Zentrum des Staates Juda. Vor allem aber war es der Ort an dem der Tempel 

stand, der Ort, wo Gott selber auf Erden wohnte. 

Als aber die Priester aus dem Heiligen gingen, erfüllte die Wolke das Haus des Herrn, sodass die Priester nicht zum 

Dienst hinzutreten konnten wegen der Wolke; denn die Herrlichkeit des Herrn erfüllte das Haus des Herrn (1.Kö 8,10f). 

- Diese Zeit und diese Bedeutung des irdischen Jerusalems findet aber in Jesus sein Ende, da er alleine Gründung des Friedens 

ist und das irdische Jerusalem das nicht erkannt und angenommen hat. 

Und als er nahe hinzukam, sah er die Stadt und weinte über sie und sprach: Wenn doch auch du erkenntest zu dieser 

Zeit, was zum Frieden dient! Aber nun ist's vor deinen Augen verborgen. Denn es wird eine Zeit über dich kommen, da 

werden deine Feinde um dich einen Wall aufwerfen, dich belagern und von allen Seiten bedrängen und werden dich 

dem Erdboden gleichmachen samt deinen Kindern in dir und keinen Stein auf dem andern lassen in dir, weil du die 

Zeit nicht erkannt hast, in der du heimgesucht worden bist. (Lk 19,41-44) 

Und es war schon um die sechste Stunde, und es kam eine Finsternis über das ganze Land bis zur neunten Stunde und 

die Sonne verlor ihren Schein und der Vorhang des tempel riß mitten entzwei. (Lk 23,44) 

- Das irdische Jerusalem gehört den Juden, den leiblichen Nachkommen Abrahams, das himmlische Jerusalem gehört jedoch 

den wahren Erben Abrahams: denen die in Jesus leben und sterben. 

Diese Worte haben tiefere Bedeutung. Denn die beiden Frauen bedeuten zwei Bundesschlüsse: einen vom Berg Sinai, 

der zur Knechtschaft gebiert, das ist Hagar; denn Hagar bedeutet den Berg Sinai in Arabien und ist ein Gleichnis für das 

jetzige Jerusalem, das mit seinen Kindern in der Knechtschaft lebt. Aber das Jerusalem, das droben ist, das ist die Freie; 

das ist unsre Mutter. Denn es steht geschrieben (Jesaja 54,1): »Sei fröhlich, du Unfruchtbare, die du nicht gebierst! 

Brich in Jubel aus und jauchze, die du nicht schwanger bist. Denn die Einsame hat viel mehr Kinder, als die den Mann 

hat.« Ihr aber, liebe Brüder, seid wie Isaak Kinder der Verheißung. (Gal 4,24-28) 
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- Vom himmlischen Jerusalem wird nicht nur in der Offenbarung, sondern in der ganzen Schrift  gesprochen: 

Denn siehe, ich will einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen, dass man der vorigen nicht mehr gedenken und 

sie nicht mehr zu Herzen nehmen wird. Freuet euch und seid fröhlich immerdar über das, was ich schaffe. Denn siehe, 

ich will Jerusalem zur Wonne machen und sein Volk zur Freude, und ich will fröhlich sein über Jerusalem und mich 

freuen über mein Volk. (Jes 65,17-19) 

Sondern ihr seid gekommen zu dem Berg Zion und zu der Stadt des lebendigen Gottes, dem himmlischen Jerusalem, 

und zu den vielen tausend Engeln und zu der Versammlung und Gemeinde der Erstgeborenen, die im Himmel 

aufgeschrieben sind, und zu Gott, dem Richter über alle, und zu den Geistern der vollendeten Gerechten (Hebr 12,22-

23) 

- Das himmlische Jerusalem ist unsere Perspektive und daraus erwächst auch unsere Aufgabe: Laßt uns leben, wie es Bürgern 

dieses himmlischen Jerusalems entspricht. 

- Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir. (Hebr 13,14) 

 

3. Der Text: Offb 21,1-27 
  

1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, und das 

Meer ist nicht mehr. 2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herabkommen, bereitet 

wie eine geschmückte Braut für ihren Mann. 3 Und ich hörte eine große Stimme von dem Thron her, die sprach: Siehe da, die 

Hütte Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein und er selbst, Gott mit ihnen, 

wird ihr Gott sein; 4 und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch 

Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen. 5 Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache 

alles neu! Und er spricht: Schreibe, denn diese Worte sind wahrhaftig und gewiss! 6 Und er sprach zu mir: Es ist geschehen. Ich 

bin das A und das O, der Anfang und das Ende. Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst. 

7 Wer überwindet, der wird es alles ererben, und ich werde sein Gott sein und er wird mein Sohn sein. 8 Die Feigen aber und 

Ungläubigen und Frevler und Mörder und Unzüchtigen und Zauberer und Götzendiener und alle Lügner, deren Teil wird in dem 

Pfuhl sein, der mit Feuer und Schwefel brennt; das ist der zweite Tod. 9Und es kam zu mir einer von den sieben Engeln, die die 

sieben Schalen mit den letzten sieben Plagen hatten, und redete mit mir und sprach: Komm, ich will dir die Frau zeigen, die Braut 

des Lammes. 10Und er führte mich hin im Geist auf einen großen und hohen Berg und zeigte mir die Heilige Stadt Jerusalem 

herniederkommen aus dem Himmel von Gott, 11die hatte die Herrlichkeit Gottes; ihr Licht war gleich dem alleredelsten Stein, 

einem Jaspis, klar wie Kristall; 12sie hatte eine große und hohe Mauer und hatte zwölf Tore und auf den Toren zwölf Engel und 

Namen darauf geschrieben, nämlich die Namen der zwölf Stämme der Israeliten: 13von Osten drei Tore, von Norden drei Tore, 

von Süden drei Tore, von Westen drei Tore. 14Und die Mauer der Stadt hatte zwölf Grundsteine und auf ihnen die zwölf Namen 

der zwölf Apostel des Lammes. der mit mir redete, hatte einen Messstab, ein goldenes Rohr, um die Stadt zu messen und ihre 

Tore und ihre Mauer. 16Und die Stadt ist viereckig angelegt und ihre Länge ist so groß wie die Breite. Und er maß die Stadt mit 

dem Rohr: zwölftausend Stadien. Die Länge und die Breite und die Höhe der Stadt sind gleich. 17Und er maß ihre Mauer: 

hundertvierundvierzig Ellen nach Menschenmaß, das der Engel gebrauchte. 18Und ihr Mauerwerk war aus Jaspis und die Stadt 

aus reinem Gold, gleich reinem Glas. 19Und die Grundsteine der Mauer um die Stadt waren geschmückt mit allerlei Edelsteinen. 

Der erste Grundstein war ein Jaspis, der zweite ein Saphir, der dritte ein Chalzedon, der vierte ein Smaragd, 20der fünfte ein 

Sardonyx, der sechste ein Sarder, der siebente ein Chrysolith, der achte ein Beryll, der neunte ein Topas, der zehnte ein 

Chrysopras, der elfte ein Hyazinth, der zwölfte ein Amethyst. 21Und die zwölf Tore waren zwölf Perlen, ein jedes Tor war aus 

einer einzigen Perle, und der Marktplatz der Stadt war aus reinem Gold wie durchscheinendes Glas. 22Und ich sah keinen 

Tempel darin; denn der Herr, der allmächtige Gott, ist ihr Tempel, er und das Lamm. 23Und die Stadt bedarf keiner Sonne noch 

des Mondes, dass sie ihr scheinen; denn die Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie, und ihre Leuchte ist das Lamm. 24Und die Völker 

werden wandeln in ihrem Licht; und die Könige auf Erden werden ihre Herrlichkeit in sie bringen. 25Und ihre Tore werden nicht 

verschlossen am Tage; denn da wird keine Nacht sein. 26Und man wird die Pracht und den Reichtum der Völker in sie 

bringen. 27Und nichts Unreines wird hineinkommen und keiner, der Gräuel tut und Lüge, sondern allein, die geschrieben stehen 

in dem Lebensbuch des Lammes. (Offb 21,1-27) 

  
4. Sieben theologische Schlaglichter aus Offb 21,1-27 

  
Das neue, das himmlische Jerusalem 

- Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, und das 

Meer ist nicht mehr. Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herabkommen, bereitet wie 

eine geschmückte Braut für ihren Mann. (Offb 21,1-2) 

1. Das himmlische Jerusalem ist der Ort wo wir als Nachfolger Jesu in Ewigkeit sein werden 

2. Das himmlische Jerusalem ist der Ort der Neuschöpfung Gottes 

3. Das himmlische Jerusalem ist der Ort wo alle unsere Leiden zu Ende sind 

4. Das himmlische Jerusalem ist der Gemeinde Jesu vorbehalten 

5. Das himmlische Jerusalem ist denen, die gegen Jesus standen, verwehrt 
  
 



Das Wohnen Gottes, die „Hüttung“ Gottes, bei den Menschen 

- Und ich hörte eine große Stimme von dem Thron her, die sprach: Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen! Und er wird 

bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein und er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein. (Offb 21,3) 

- Und das Wort wurde Fleisch (= Mensch) und nahm seine Wohnung (seine Hütte) unter uns, und wir haben seine Herrlichkeit 

geschaut, eine Herrlichkeit, wie sie dem eingeborenen (= einzigen) Sohne vom Vater verliehen wird; eine mit Gnade und 

Wahrheit erfüllte. (Joh 1,14) 

- Da nahm Petrus das Wort und sagte zu Jesus: »Herr, hier sind wir gut aufgehoben! Willst du, so werde ich hier drei Hütten 

bauen, eine für dich, eine für Mose und eine für Elia. (Mt 17,4) 
  
Die Herrlichkeit Gottes 

- Und er führte mich hin im Geist auf einen großen und hohen Berg und zeigte mir die Heilige Stadt Jerusalem herniederkommen 

aus dem Himmel von Gott, die hatte die Herrlichkeit Gottes. (Offb 21,10-11) 

- Mose sprach: Lass mich deine Herrlichkeit sehen! Und er sprach: Ich will vor deinem Angesicht all meine Güte vorübergehen 

lassen und will vor dir kundtun den Namen des Herrn: Wem ich gnädig bin, dem bin ich gnädig, und wessen ich mich erbarme, 

dessen erbarme ich mich. Und er sprach weiter: Mein Angesicht kannst du nicht sehen; denn kein Mensch wird leben, der mich 

sieht. Und der Herr sprach weiter: Siehe, es ist ein Raum bei mir, da sollst du auf dem Fels stehen. Wenn dann meine Herrlichkeit 

vorübergeht, will ich dich in die Felskluft stellen und meine Hand über dir halten, bis ich vorübergegangen bin. Dann will ich 

meine Hand von dir tun und du darfst hinter mir her sehen; aber mein Angesicht kann man nicht sehen. (2.Mo 33,18-23) 

Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. (Mt 6,13) 

- Und das Wort wurde Fleisch (= Mensch) und nahm seine Wohnung (seine Hütte) unter uns, und wir haben seine Herrlichkeit 

geschaut, eine Herrlichkeit, wie sie dem eingeborenen (= einzigen) Sohne vom Vater verliehen wird; eine mit Gnade und 

Wahrheit erfüllte. (Joh 1,14) 

- Der Gott unseres Herrn Jesu Christus, der Vater der Herrlichkeit, gebe euch den Geist der Wahrheit und der Offenbarung ihn 

zu erkennen und er gebe euch erleuchtete Augen des Herzens, damit ihr erkennen könnt, zu welcher Hoffnung ihr von ihm 

berufen seid und wie reich die Herrlichkeit seines Erbes für die Heiligen ist. (Eph 1,17-19) 

- Wenn erscheinen wird der Erzhirte, so werdet ihr empfangen die Krone der Herrlichkeit. (1.Petr 5,4) 
  
Die Namen der zwölf Apostel 

- Und die Mauer der Stadt hatte zwölf Grundsteine und auf ihnen die zwölf Namen der zwölf Apostel des Lammes. (Offb 21,14) 

- Die Brusttasche für die Losentscheidungen sollst du wie den Priesterschurz machen, kunstreich gewirkt, aus Gold, blauem und 

rotem Purpur, Scharlach und gezwirnter feiner Leinwand. Viereckig soll sie sein und doppelt gelegt; eine Spanne soll ihre Länge 

sein und eine Spanne ihre Breite. Und du sollst sie besetzen mit vier Reihen von Steinen. Die erste Reihe sei ein Sarder, ein 

Topas und ein Smaragd, die andere ein Rubin, ein Saphir und ein Diamant, die dritte ein Lynkurer, ein Achat und ein Amethyst, 

die vierte ein Türkis, ein Onyx und ein Jaspis; in Goldgeflecht sollen sie gefasst sein. Zwölf sollen es sein in Siegelstecherarbeit 

nach den Namen der Söhne Israels, dass auf jedem ein Name stehe nach den zwölf Stämmen. (2.Mo 28,15-21) 
  
Die verwendeten Materialien 

- Der erste Grundstein war ein Jaspis, der zweite ein Saphir, der dritte ein Chalzedon, der vierte ein Smaragd, 20der fünfte ein 

Sardonyx, der sechste ein Sarder, der siebente ein Chrysolith, der achte ein Beryll, der neunte ein Topas, der zehnte ein 

Chrysopras, der elfte ein Hyazinth, der zwölfte ein Amethyst. (Offb 21,19-20) 
  
Die Maße 

- Und die Stadt ist viereckig angelegt und ihre Länge ist so groß wie die Breite. Und er maß die Stadt mit dem Rohr: zwölftausend 

Stadien. Die Länge und die Breite und die Höhe der Stadt sind gleich. Und er maß ihre Mauer: hundertvierundvierzig Ellen nach 

Menschenmaß, das der Engel gebrauchte. (Offb 21,16-17) 
  
Das Nicht Vorhandensein eines Tempels 

- Und ich sah keinen Tempel darin; denn der Herr, der allmächtige Gott, ist ihr Tempel, er und das Lamm. (Offb 21,22) 
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